
 

Vorlage an die Stadtverordnetenversammlung 

Vorlagennummer: STV/1662/2008 
Öffentlichkeitsstatus: öffentlich 
Datum: 15.04.2008 

 
Amt: Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Aktenzeichen/Telefon: - Al -/1032 
Verfasser/-in: Dietlind Grabe-Bolz, SPD-Fraktion 
 
Beratungsfolge Termin Zuständigkeit 
Magistrat 21.04.2008 Zur Kenntnisnahme 
Ausschuss für Schule, Bildung und Kultur 24.04.2008 Beratung 
Stadtverordnetenversammlung 08.05.2008 Entscheidung 
Haupt-, Finanz-, Wirtschafts- und Rechtsausschuss 28.04.2008 Beratung 
 
 
Betreff: 
Nutzungs- und Vergabe-Konzept für die Kunsthalle und den Konzertsaal im neuen 
Rathaus 
- Antrag der SPD-Fraktion vom 14.04.2008 - 
 
 
Antrag: 
Der Magistrat wird aufgefordert, bis zur nächsten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung zu berichten, welche Konzeption der Nutzung, dem 
Betrieb und der Vergabe von Kunsthalle und Konzertsaal im neu entstehenden Rathaus 
zugrunde liegt.  

Der Magistrat wird weiter aufgefordert, diese Konzeption ggf. unverzüglich der 
Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.  

Der Magistrat wird weiter aufgefordert, der Stadtverordnetenversammlung noch vor 
Fertigstellung der Räume eine Nutzungs- und Vergabeordnung zur Beratung und 
Beschlussfassung vorzulegen. 

Im Rahmen des Berichts sollen insbesondere folgende Fragen beantwortet werden: 

1. Kunsthalle 

- Welche Nutzungsschwerpunkte sind für die neu entstehende Kunsthalle - in 
Abgrenzung bzw. in Ergänzung zu anderen bestehenden Kunst-Ausstellungsräumen/-
flächen - vorgesehen?  

- Wer trifft die Entscheidung über die zu zeigenden Ausstellungen?  
- Mit welchen Kooperationspartnern soll zusammen gearbeitet werden?  
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- Ist an eine Vergabe an Dritte gedacht und wenn ja zu welchen inhaltlichen und 
finanziellen Konditionen? 

- Werden im Rathaus zukünftig auch wieder Ausstellungen ihren Platz haben, die früher 
im Rahmen der „Forum“-Ausstellungen im Rathaus gezeigt wurden, also auch 
Fotografie, historische und politisch-thematisch ausgerichtete Ausstellungen etc. ?  

- Wird der Ausstellungsbetrieb wie bisher von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
städtischen Kulturamtes organisiert und durchgeführt? 

- Werden auch weiterhin ältere Menschen im Rahmen des bewährten Programms 
„Beschäftigungsgelegenheiten für Ältere“ eingesetzt? 

2. Konzertsaal 

- Welche Nutzungsschwerpunkte sind für den neu entstehenden Konzertsaal - in 
Abgrenzung bzw. in Ergänzung zu anderen bestehenden Veranstaltungsräumen wie z. 
B. den Räumen der Kongresshalle, dem Netanya-Saal, dem Stadttheater, den 
Bürgerhäusern etc. - vorgesehen?  

- Ist der Saal ausschließlich der Nutzung für musikalische Zwecke vorbehalten oder 
können dort auch Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen o. ä. durchgeführt werden? 

- Wer legt die Schwerpunkte fest bzw. wer entscheidet über das Jahresprogramm und 
über die Vergabe im Einzelfall? 

- Mit welchen Kooperationspartnern soll zusammen gearbeitet werden?  
- Ist an eine Vergabe an Dritte gedacht und wenn ja zu welchen inhaltlichen und 

finanziellen Konditionen? Ist insbesondere eine kostengünstige Vergabe an Vereine, 
Verbände, Organisationen und Bürgergruppen vorgesehen, so wie dies gegenwärtig 
für die Kongresshalle, die Bürgerhäuser und den Netanya-Saal möglich ist? 

- Wird der Veranstaltungsbetrieb wie bisher von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
städtischen Kulturamtes organisiert und durchgeführt? 

- Werden auch weiterhin ältere Menschen im Rahmen des bewährten Programms 
„Beschäftigungsgelegenheiten für Ältere“ eingesetzt? 

 
 
Begründung: 
Der Bau des sog. „Kulturrathauses“ wird das städtische Leben auf Jahre hinaus prägen. 
Mit dem Bau der beiden genannten Veranstaltungsräume sind erhebliche finanzielle 
Aufwendungen verbunden. Die Bürgerinnen und Bürger und die 
Stadtverordnetenversammlung haben daher einen Anspruch darauf, einen unmittelbaren 
Nutzen von diesen neu geschaffenen Räumen zu haben bzw. über deren zukünftige 
Nutzung entscheiden zu können. 
 
 
Dietlind Grabe-Bolz 
Fraktionsvorsitzende 




